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Telegramm der Danziger Zritang. 
Petersburg, 17. Nobdr. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ weiß nach, indem es an den 
gerigen Artikel des Regierungs⸗Anzeigers an- 
nüpft, daß die Beunruhigung der öffentlichen 
Meinung in der Orient vape von den Börjen- 
fac und den Protectioniſten ausgehe. Beide 
eien gleichmäßig intereſſtirt, das Vertrauer 
sutederzußalten. Dieſe egoiſtiſcgeen Manöver 
würden zerſchellen an dem uuerſchütterlichen Ein⸗ 
vernehmen der Kaiſermächte und dem Friedens ⸗ 
bedürfniß 8 fie könnten weder 
bie N Entwickelung dauernd hemmen, 
noch die Mächte verhindern, mit der Türkei ge⸗ 
meinſchaftlich die für den Orient nothwendigen 
Reformen zu erforſchen, die geeignet ſeien, eine 
Aren und uneigennützige Löſung herbeizu⸗ 
ren. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 16. Novbr. Von der Küſte werden 
zahlreiche Schiffbrüche gemeldet. Aus Cherbourg 
wird berichtet, daß das däniſche Schiff „Forewyneken“ 
auf der Fahrt von Kopenhagen nach Trieſt bei 
Etaples geſcheitert iſt. Von der Mannſchaft ſind 
2 Mann gerettet. 8 Mann werden vermißt. 
Verſailles, 16. Novbr. Die Nationalver⸗ 
ſammlung erledigte in ihrer heutigen Sitzung 
mehrere unbedeutendere Geſetzentwürfe und beſchloß 
in der nächſten Sitzung, welche erſt am Don⸗ 
nerſtag ſtatifindet, die Wahl einer Commiſſion zur 
Vorberathung des Preßgeſetzentwurfs vorzunehmen. 
Auf die Tagesordnung dieſer Sitzung wurde 
außerdem noch die Berathung des Entwurfs einer 
Poſtconvention zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich, die Poſtmandate betreffend, gelegt. 
Madrid, 16. Novbr. Der Flügeladjutant 
des Don Carlos, Zubire, hat dem General Queſada 
ein an den König Alfons gerichtetes Schreiben des 
Don Carlos eingehändigt. Ueber den Inhalt des 
Schreibens iſt Zuverläſſiges noch nicht bekannt. — 
Die — der en eg auf se 
lezte er p en Cur eute dem 
Cärdbinal Simeoni zugeſtellt worden. 
Newyork, 16. Novbr. Staatsſecretär Briſtow 
bat den Wiederankauf von 17 785 000 Dollars der 
aer Bonds und zwar 12 785 000 für das Syndicat 
Rothſchild u. Seeligmann, 5 000 000 für den 
Doom abe inet ved 
z ö von ; vo 
und außerdem 2 Millionen der / er Bonds ar 
1885 einberufen. Die Verzinſung der einberufenen 
Bonds hört mit dem 15. Febeuar 1876 auf. — 
Nach dem von dem Departement für Landwirth⸗ 
haft in Waſhington erſtatteten Berichte ſteht für 
ie Baumwolle gegenüber dem Eenteerträgniß des 
V or eine Heine Mehrernte in Ausſicht, wenn 
die im November und Dezember günſtig 
bleibt. — Die weſtlichen Unionsſtaaten find von 
Stürmen und Regengüſſen heimgeſucht, die Tele 
R orthin ſind vielfach unter⸗ 
rochen. 


Danzig, den 17. November. 


Der Reichstag nimmt heute feine Plenar⸗ 
figungen wieder auf, die Tagesordnung enthält 
aber keine Gegenſtände, welche ein beſonderes 
Nada . Zu morgen gedenkt der 

räſident bereits die erſte Berathung des Etat! 
anzuſetzen, da ſich dann, wie die Geſchäftsordnung 
vorſchreibt, die zuletzt erſchienenen Spezialetats und 
die beiden Steuergeſetzentwürfe vier Tage in den 
Händen der Mitglieder befinden. Die Etatsbe⸗ 
rathung wird unächf die Kräfte des Parlamentes 
zum größten Theile in Anſpruch nehmen, und von 
nächſter Woche ab werden wahrſcheinlich täglich 
Plenarſizungen ſtattfinden können. 

Das Börſenſteuergeſetz beruht im Weſent⸗ 
lichen auf denſelben Erwägungen, von welchen der 
gleichartige, im Jahre 1869 vorgelegte, damals ab- 
elehnte Entwurf ausging. er Geſetzentwurf 

ndet im N nicht ſo viele W 
Gegner, wie der über die Erhöhung der Brau 
malzſteuer; man kann nicht umhin, die principiell: 
Berechtigung der Stempelabgaben der Börſen⸗ 
geiäfte anzuerkennen, mögen dieſelben nun ben 

miag von Waaren und Werthen oder Be 
ſchaffung der Geldmittel zu Anleihen und Unter⸗ 
— . ̃˙7—‚— 7, 


nehmungen bezwecken, da ja, wie die Motive her⸗ 
vorheben, z. B. jede Schuldverſchreibung eines 
Brunbbeſitzers oder eines anderen Privaten, abge 
ſehen von den Koſten der Hypothe 5 mit 
einer nicht unbeträchtlichen Stempelabgabe belaſtet 
und ebenſo Verkaufs⸗ und Lieferungsgeſchäfte über 
andere Gegenſtände einem Werthſtempel unter⸗ 
worfen werden. Die zur Bekämpfung des Projects 
laut werdenden Argumente wenden ſich auch nich! 
egen die a Berechtigung, als vielmehr gegen 
die Zweckmäßigkeit einer derartigen Börſenſteuer. 
Einmal befürchtet man von derſelben eine höchft 
ſtörende Beläſtigung des Verkehrs, ſodann iſt man 
der Anſicht, daß der financielle Ertrag der Maß⸗ 
regel — ganz abgeſehen von der Möglichkeit einer 
maſſenhaften Umgehung des Geſetzes — ein im 
Vergleich 1 den durch jene Störungen verurſach⸗ 
ten Nachtheilen ſehr geringer fein würde. Die 
Motive bemühen ſich, dieſe Einwendungen aus⸗ 
führlich zu widerlegen, allein ihre Behauptung, 
daß die Entrichtung der Steuer mit keiner 
größeren Beläſtigung verbunden ſein werde, als 
die 5 des einfachen Briefportos, wird 
ſchwerlich viel Gläubige finden. Was den 
financiellen Ertrag anlangt, ſo ſprechen die Motive 
ſelbſt es aus, daß die Veranſchlagung mit 6 Mil- 
lionen Mark jedenfalls nicht zu niedrig gegriffen 
ſei; daß ſie nicht zu hoch gegriffen, dafür jcheint 
uns keinerlei Garantie geboten. — Am ſchwerſten 
aber fällt gegen das Börſenſteuerproject die Erwä⸗ 
gung in's Gewicht, daß es überhaupt nicht als 
rathſam gelten kann, neue Reichsſteuern zu bewilli⸗ 
gen, ſo lange man ſich nicht über einen umfaſſen⸗ 


den lan geeinigt hat, nach welchem 
das eich in Zukunft vollſtändig auf 
ſeine eigenen Einnahmen geſtellt würde 


Bewilligungen neuer Reichsſteuern irgend welcher 
Art in dieſem Augenblicke, wo man noch Wege 
genug bat, um die hervortretengen Bedürfniſſe zu 
efriedigen, würden nur der immer deutlicher her⸗ 
vortretenden Neigung neue en geben, 
Militäretat immer mehr anſchwellen zu laſſen. 
Auch die ſonſt ſehr connivente „Köln. 8. wendet 
ſich de gegen dieſe Neigung. „Der Militäretat 
— ſchreibt ſie — läßt ſich vielleicht mehrſeitig ent⸗ 
laſten, namentlich wenn nicht das Militärcabinet 
durch Dispoſitionsſtellung höherer Offiziere die in 
Mitleidenſchaft gezogenen Fonds zu ſehr in An⸗ 
ip nähme. ie alten preußiſchen Helden 
Blücher, Vork wie Moltke und andere thaten ihre 
volle 5 4 auch über die Behstiger hinaus 
— ſchneidig und militärtüchtig kann der Offizier 
auch mit grauen Haaren ſein, das ſtarke Drängen 
oon unten nach oben verwöhnt die Offiziercorps 
und erweckt Anſprüche, welche ſich aus dem Re⸗ 
ſervoir unſeres Militäretats einſchließlich des 
Invaliden fonds auf die Dauer nicht befriedigen 
laſſen. Nach den großen, glücklichen Kämpfen 
unſerer Armee hat ſie vollen Anſpruch auf die 
Dankbarkeit der Nation — aber dies ſchließt nich: 
eine Ablehnung zu weit gehender Anſprüche aus.“ 

Wenn man in dem in den letzten Tagen ver⸗ 
öffentlichten Entwurfe der General⸗Synodal⸗ 
ordnung anerkennen mußte, daß darin den von ge⸗ 
näßigter Seite laut gewordenen Wünſchen jo weit 
Rechnung getragen war, als man es bei unſeren 
kirchlichen Zuſtänden erwarten konnte, jo ſtehen die 
geſtern von uns mitgetheilten Ernennungen zur 
Generalſynode damit nicht im Einklange. Die⸗ 
ſelben ſind offenbar in der Tendenz erfolgt, daß 
ch diefelben der Synode keine Perſönlichkeiten 
zugeführt würden, welche der Vorlage des Kirchen⸗ 
regiments in einem weiter nach links gehenden 
Sinne Widerſtand leiſten könnten. Es hat augen⸗ 
ſcheinlich die Abſicht vorgewaltet, die ſogenannte 
M ttelpartei reſp. das rechte Centrum zu verſtärken; 
jedenfalls find alle diejenigen Elemente, die, ſei e⸗ 
aus politiſchen Rückſichten, ſei es wegen ihrer kirch⸗ 
lichen Richtung, gegen den Generalſynodalentwurf, 
auch wie er Beute geſtaltet iſt, N Bedenken 
hegen, ängſtlich ferngehalten. Wie man uns ſchreibt, 
war allerdings noch bei einigen Landtags ⸗Ab⸗ 
geordneten 1 worden, ob ſie einer Er⸗ 
nennung Folge leiſten würden. Dieſe haben aber 
in ihrer Antwort theils ihre kritiſche Stellung gegen⸗ 
über dem gedachten Entwurf betont, theils wenig⸗ 
ſtens die Freiheit ihrer Poſition, die fie ſich troz 
der kirchenregimentlichen Ernennung für alle Be⸗ 
ſchlüſſe vorbehalten müßten, und es iſt dies wohl 
77 d0d000dbbTT00T0T0T0T0TbTbTTTbTTbTTbTTbbbbb e zur Un NR re 


en] Wirkung, welche die 


der Grund geweſen, weshalb ſchließlich von ihrer 
Berufung doch noch Abſtand genommen iſt. — Als 
königlicher Commiſſarius bei der außerordentlichen 
Zeneralſynode wird der Präſident des evangeliſchen 
Oberkirchenraths Dr. Herrmann fungiren. Als 
beſonderer Commiſſar des Cultus miniſters iſt der 
Director der geiſtlichen Abtheilung des Miniſteriums, 
Or. Förſter, in Ausſicht genommen. 

Neuerdings iſt in der Preſſe vielfach von einer 
prinzipiellen Umgeſtaltung der Verwaltungs 
organiſation Elſaß⸗Lothringens die Rede 
geweſen. Es ſollte ſich um die Errichtung eines 
eigenen elſaß⸗lothringiſchen Miniſteriums handeln, 
welches nicht, wie gegenwärtig das Oberpräfibium 
in Straßburg, von der elſaß⸗lothringiſchen Abthei⸗ 
lung im Reichskanzleramt abhängig fein, ſondern 
die Verantwortlichkeit für die reichsländiſche Ver⸗ 
waltung ſelbſtſtändig tragen und gegenüber der 
Reichsregierung in einem ziemlich loſen Unterord⸗ 
nungsverhältniß ſtehen würde. Es liegt auf der Hand, 
daß in einer derartigen Neuerung ein weiterer 
Schritt zur autonomen Conſtituirung des Reichz⸗ 
landes zu erblicken wäre; gerade darum ſchien aber 
das ganze Gerücht im gegenwärtigen Augenblicke 
wenig begründet zu fein. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
dringt jedoch in ihrer heutigen Nummer eine 
Berliner Correſpondenz der öfficiöfen „Zeitung für 
Lothringen“ zum Abdruck, aus welcher man ent⸗ 
nehmen muß, daß der Plan jener Organiſation 
keineswegs aus der Luft gegriffen, ſondern, wenn 
auch nicht für die nächſte Zeit, ſo doch für die 
pätere Zukunft im Zuſammenhange mit der Er⸗ 
richtung eines beſchlieſſenden elſaß⸗lothringiſchen 
Landtages in's Auge gefaßt iſt. Es erhellt daraus, 
duß ein mehrfach aufgetauchtes Gerücht, als habe 
man an maßgebender Stelle von einer Weiter⸗ 
bildung der autonomen Entwickelung des Reichs⸗ 
landes definitiv Abſtand genommen, der Begründung 
entbehrt. ? £ 

In Rußland iſt man über die allarmirende 
5 ühere, auf das Inland und 
die griechiſch ⸗ orthodoxen Südſlaben berechnete 
Kundgebung an vielen Orten Europa's ausgeübt, 
einigermaßen erſtaunt geweſen, die Regierung bat 
darum in demſelben Organe eine neue Kund⸗ 
gebung ublicirt, welche an Energie in den Aus- 
rücken Frebtier Verſicherungen nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt. Die Verſicherungen verdienen 


Glauben, nicht weil, ſondern obgleich ſie 
officiellen Charakter haben. Kein verläß⸗ 
liches Zeichen deutet darauf hin, daß 


Rußland beabſichtigt, den europäiſchen Frieden zu 
gefährden. Aber ſicher wird es in Europa Leute 
genug geben, welche die Worte des ruſſiſchen Or⸗ 
Zanes in ihr Gegentheil drehen und deuteln werden. 
Einmal ſind die Gemüther durch die großen Er⸗ 
eigniſſe des letzten Jahrzehnts zu ſehr verwöhnt, 
als daß ſie nicht die kleinen Dinge des Augenblicks 
zu Überſchätzen geneigt fein ſollten, dann giebt es 
aber auch Leute genug, welche ein Intereſſe daran 
haben, die Dinge möglichſt ſchwarz zu malen. 

Die frühere Kundgebung ſollte ſowohl die 
Ruſſen als auch die Südſlaven darüber beruhigen, 
daß der Letzteren Intereſſe 3 werde, 
daß die Aermſten nicht wieder den Händen der 
Türken bedingungslos überliefert werden ſollen. 
Wir hoffen, daß dies gelingen werde, es wäre ein 
trauriges Sichel der Politik, wenn man ſie wieder 


5 Schickſal überließe. Die Di iſt mii 
Verſprechungen fte hies ſie erfüllt dieſelben aber 
nur, ſo weit ſie di 


ies thun muß, die Mächte 
müſſen darum andere Garantien haben. Die 
ER Regierung war im beften Zuge, wieder 
ebenſo zu verfahren, wie nach früheren Ver⸗ 
ſprechungen, das energiſchere Auftreten Rußlands 
be dies verhindern, und es wird ihm dies 
offentlich gelingen. Es wird wieder in der Preſſe 
Sitte, über die „montenegriniſchen Hammeldiebe“ 
und die „ſerbiſchen Schweinehirten“ loszuziehen, 
und die Türken als die einzig anſtändigen 
Menſchen im Orient zu erklären. Mögen die Süd⸗ 
flaven auch auf niedriger Bildungsſtufe ſtehen, ſie 
ſind doch ein von Natur reich begabtes, bildungs⸗ 
fähiges Volk, und wenn ſie moraliſch tief ſtehen, 
ſo iſt dies hauptſächlich eine Folge der türkiſchen 
Wirthſchaft. Wo die Südſlaven unter einer halb⸗ 
wegs . Regierung ſtehen, da entfalten 
ſie ein im Verhältniß zu den Türken geſundes 
Leben, wo aber die Letzteren hintreten, da weht der 
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auch des Todes. Serbien iſt, wie die meiſten 
leinen Fürſtenthümer, ſicher kein Ideal eines 
Staatsweſens, aber im Vergleich zu den dicht 
daneben liegenden türkiſchen Provinzen, die 
von der Natur eben ſo reich begabt ſind, iſt Ser⸗ 
bien immer noch ein Paradies Dabei wird ein reicher 
Türke, der von den Erpreſſungen der chriſtlichen 
Rajah lebt, 1 Carl Braun oder einen andern 
Touriſten noch immer beſſer aufnehmen können, als 
die unterdrückten Chriſten, und da ſeine Hauptſorge 
die Pflege ſeines Leichnams iſt, ſo macht er dem 
ſchnell mit dem Urtheil fertigen Touriſten gegen» 
über immer einen beſſeren Eindruck, als die zer⸗ 
lumpte 5155 die ſeit Jahrhunderten unter dem 
ſchwerſten Drucke leidet. 5 
In Oeſterreich erheben ſich neuerdings wieder 
mehr, namentlich militäriſche, Stimmen, welche eine 
Annexion Bosniens und der Herzegowina fordern. 
Es wäre dies für dieſe Provinzen ſicher das Beſte, 
als Theile eines cioiliſtrten Großſtaates würden 
fie eher gedeihen, als wenn eins oder zwei der 
kleinen Fürſtenthümer daraus gemacht würden, die 
nicht leben und nicht ſterben können. Für Oeſter⸗ 
reich erwüchſen vorläufig daraus keine großen An⸗ 
nehmlichkeiten, auch würden die Provinzen weit 
mehr koſten, als ſie einbrächten; aber Dalmatien 
würde dadurch erſt eigentlich dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staatsweſen eingefügt, an das es jetzt 
nur ein Anhängſel iſt. Die deutſche Verfaſſungs⸗ 
partei iſt gegen die Annexion, um nicht den Slaven das 
Uebergewicht zu verſchaffen. Ein anderes Hinderniß 
wäre die Streitfrage, ob Bosnien zu Cisleithanien 
oder zu Ungarn geſchlagen werden ſolle. Um dieſe 
Schwierigkeit zu umgehen, iſt jetzt der Gedanke 
aufgetaucht, ein beſonderes Kronland nach Analogie 
der elſaß⸗lothringiſchen Reichslande daraus zu 
machen. Doch der Haupthaken liegt wohl darin, 
daß Rußland trotz aller bisherigen Freundſchaft 
doch nicht der Annexion der beiden Provinzen zu⸗ 
ſehen oder eine e fordern würde, welche 
Oeſterreich zu bewilligen nicht gewillt ſein möchte. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Nov. Zu der Strafrechts⸗ 
Novelle find neuerdings noch Anträge Preußens 
und Baden's hinzugetreten, welche, wenn fie an die 
Ausſchüſſe verwieſen werden ſollten, die Fertig⸗ 
ſtellung der Vorlage im Bundesrathe noch weiter 
verzögern würden. Preußen beantragt 3 neue 
Paragraphen, welche alſo zu lauten haben ſollen: 
„§ 113. Wer einem Beamten, welcher zur Voll⸗ 
— von Geſetzen, von Befehlen und Anord⸗ 
nungen der Verwaltungsbehörden oder von Urtheilen 
und Verfügungen der Gerichte berufen iſt, in der 
rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes durch Gewalt 
oder durch Bedrohung mit Gewalt Widerſtand 
leiſtet, oder wer einen ſolchen Beamten thätlich an⸗ 
greift, wird mit Gefängniß von 14 Tagen ds zu 
2 Jahren. beſtraft. Dieſelbe Strafe tritt ein, 
wenn die Handlung gegen Perſonen, welche zur 
Unterſtützung des Beamten zugezogen waren, oder 
gegen Mannſchaften der bewaffneten Macht, ov 

egen Mannſchaften einer Gemeindeſchut⸗ oder 

ürgerwehr in Ausübung des Dienſtes begangen 
wird. — 5 114. Wer es unternimmt, durch Ge⸗ 
walt oder Drohung eine Behörde oder einen Be⸗ 
amten zur Vornahme oder Unterlaſſung einer Amts⸗ 
handlung zu nöthigen, wird mit Gefängniß nicht 
unter drei Monaten beſtraft. — § 117. Wer einem 
af. oder Jagdbeamten, einem Waldeigenthümer, 
Forſt⸗ oder Jagdberechtigten, oder einem von dieſen 
eftellten Aufſeher, in der 1 Ausübun 
ſeines Amtes oder Rechtes durch Gewalt oder dur 
Bedrohung mit Gewalt Widerſtand leiſtet, oder 
wer eine dieſer Perſonen während der Ausübung 
ihres Amtes oder Rechtes thätlich angreift, wied 
mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jag⸗ 
ren beſtraft. Iſt der Widerſtand oder der Angriff 
unter Drohung mit Schießgewehr, Aexten oder an⸗ 
deren gefährlichen Werkzeugen erfolgt, oder mit 
Gewalt an der Perſon begangen worden, ſo tritt 
Gefängnißſtrafe nicht unter drei Monaten ein. — 
Nach den Motiven hat ſich der Strafihug der Exe⸗ 
cutivbeamten im Allgemeinen und beſonders jener 
der Jagd⸗ und ich in als unzureichend er⸗ 
wieſen. Es hade ſich in Folge deſſen in der 
Amtsthätigkeit der Executivbeamten und nament⸗ 
lich der unteren Polizeibeamten eine Zaghaftigkeit 
fühlbar gemacht, welche die öffentliche Sicherheit 
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Stadt: Theater. 
Die Flotow'ſche Oper „Aleſſandro Stra⸗ 
della“ gehört zu denjenigen Werken, welche von 
den Sängern eben ſo gern dargeboten, wie vom 
Publikum empfangen werden. Die Oper ſpielt in 
dem Lande der Barcarolen und es war eine Haupt⸗ 
aufgabe der Muſik, das Liedartige beiondera 
— und anmuthend zu geſtalten. Das iſt 
S Componiſten denn — ſehr wohl gelungen. 
8 Eine ſangbaren Weiſen fließen leicht und graziös 
chin, ohne jene triviale Färbung anzunehmen, wie 
15 äter in der „Martha“ Flotow's hübſches Ta⸗ 
t ſo vielfach entftellt. Ein gewifier Salonton 
dominirt zwar auch in „Strade 
fo bunt gemiſchtem Stil und bei Weitem geſchmack⸗ 
voller und decenter ausgeführt. Dabei hat die 
Oper das rechte Maß; ſie leidet nicht an ungebühr⸗ 
lichen Längen, die bei dem beſcheidenen Intereſſe, 
das die Handlung gewährt, den Erfolg wefentli 
beeinträchtigt haben würden. Der Componi 
in dieſer . einen glücklichen 


a“, aber nicht in] iu 


eine völlig neue und ergözliche Seite aufgeſchloſſen 
. nicht 


efahr nahe, daß ſie nicht immer mit ange⸗ 
3 Aufmerkſamkeit dabei ſind, daß Sichen im 
icherheit 


wenn das Muſikſtück aus den Fugen 0 gehen nr 
o wenig dur 


Lien d en aus. 
ellung der Herren v. 


ſprach die Wirkung nicht ganz den ſchäzenswerthen Mit⸗ 
teln des Sängers. Dem Ständchen fehlte das Weiche 
und Einſchmeichelnde, das die Muſik athmet und 
das Lied vom Salvator Roſa entbehrte der 
wechſelnden, fein 8 Vortragsſchatti⸗ 
rungen, wie ſie Dr die wirkungsvolle Beleuchtung 
des textlichen Inhaltes erforderlich ſind. Die Arie 
des Frl. Haſſelbeck (Leonore) gehörte zu dem 
Fertigſten und Anregendſten, was die Aufführung 
der Oper darbot. Das Stück hat theils graziöſe, 
auch innige Züge der Melodie, theils huldigt es 
dem Bravourgeſange. Frl. Haſſelbeck verſchmolz 
dieſe Gegenfäge zu einem N abgerundeten 
Ganzen. Ueber dem zarten Timbre der Stimme 
ſchien wirklich etwas von dem „Maienduft“ zu 
liegen, den die Arie beſingt, auch die reine und 
perlende Coloratur machte der anmuthigen Sängerin 
volle Ehre. Dieſe Soloſcene nahm auch in der 
Gunſt der Zuhörer die am meiſten devorzugte und 
applaudirte Stelle ein. Den geprellten Vormund 
gab Hr. Schlüter auch im muſikaliſchen Theil, 
mit bekannter Sicherheit und Routine. M. 


Sr 
£ 


gefährdet und man babe deshalb im Weſentlichen München, 13. Novbe. Dem nach dem Kriege 
auf die Strafnormen zurückgreifen müſſen, welche 1870/7/1 wegen Feigheit vor dem Feinde zu 
vor Erlaß des Strafgeſezbuches in Preußen ge⸗ Todesſtrafe verurtheilten und zu 15 Jahre, 
golten haben — Baden will im § 360 einen Feſtungsſtrafe begnadigten n Lieutenant 
Punkt Nr. 11a eingeſchaltet wiſſen, wonach be⸗ v. Waldenfels iſt der Reſt ſeiner Strafe von bei: 
fraft werden ſoll: „Wer gegen Entgelt fremde, Könige erlaſſen worden. 
im erſten Lebensjahre ſtehende Kinder in Pflege Deſterreich⸗Ungarn 
und Wartung nimmt und bei Ausübung dieſes Wien, 16. Novbr. Der Abg. Fuchs und 
Gewerbes die hierfür ergangenen Anordnungen] Genoſſen haben heute im Abgeordnetenhauſe ein: 
übectritt.“ — Die Gründe hierfür lauten: Es wird Interpellation betreffend die Ausführung der Re 
mit Aufnahme im erſten Lebensjahre ſtehenderf ſol ation des Abgeordnetenhauſes über Trennung 
Kinder in Pflege und Wartung gegen ent⸗ des öſterreichiſchen und preußiſchen Antheils de 
ſprechende Belohnung ein förmliches Gewerbe ge⸗ biſchöflichen Dibceſe in Breslau eingebracht. 
trieben, zu deſſen polizeilicher 1 und Frankreich. 
Ueberwachung die Gewerbeordnung keine Hand⸗ Verſailles, 15. Noobr. Nationalver⸗ 
habe bietet. Die bezüglich der Behandlung[ ſammlung. Bei Beginn der heutigen Sitzung 
folder Kinder gemachten Erfahrungen laſſen im ſtellte der Beputirte de la Cour den Antrag, di 
Intereſſe der öffentlichen Ordnung und der Huma- | Berathung des Mairesgeſetzes zu vertagen un! 
nität die Schaffung einer geſetzlichen Grundlage] motivirte den Antrag mit der Bemerkung, daß ei 
als wünſchenswerth erſcheinen, auf welcher, dem in opportun ſei, am Vorabend der allgemeinen Wah- 
Bedürfniſſe entſprechend, polizeiliche Vorſchriften] len eine derartige adminiſtrative Umgeſtaltung vor⸗ 
An Zwecke der Ueberwachung und der thunlichſten zunehmen. Pascal Duprat führte aus, die Maires 
Verringerung der beſtehenden Gefahren getroffen ſeien Bonapartiſten und dienten keineswegs dazu 
werden könnten Selbſtverſtändlich wäre davon] die Regierung zu unterſtützen, ſondern verfolgte: 
abzuſehen, irgend eine Erlaubniß oder Conceſſion] andere Zwecke. Berenger erinnerte daran, daß es 
für jenen Gewerbebetrieb zu verlangen und müßte] vor Allem die Aufgabe und die Pflicht der Na⸗ 
die Löſung dieſer 95 der Gewerbeordnung vor tionalverſammlung ſei, die conſtitutionellen Geſetze 
behalten bleiben. Inzwiſchen würde der beantragte zu berathen. — Buffet wies zunächſt darauf bin, 
Zuſatz zum . ar der Polizei der einzelnen] daß die Regierung in überaus maßvoller Weil 
Bundesſtaaten ein Einſchreiten gegen beſtehende, von ihrem Rechte, die Maires aus den nicht 
Aergerniß ercegende Mißſtände möglich machen.“ den Munizipalräthen gehörigen Perſonen zu er- 
— Morgen wird übrigens eine Plenarfigung des] nennen, Gebrauch gemacht habe. Eine Aenderun 
Bundesraths ſtattfinden, in welcher die Strafgeſetz⸗ in der betreffenden Geſen gebung würde die Muni 
novelle zur Berathung kommen fol. Zur Theil» zipalbehörden ee und den Beitpunf: 
nahme an dieſen Arbeiten iſt u. A. der K. bayeriſche der allgemeinen Wahlen nur noch weiter hinaus 
Juſtizminiſter Dr. v. Fäuſtle ſchon geſtern hier rücken. Was die Haltung der Regierung bei der 
nn TRagiftet bat befäloffen, den Hair d . ang: e, 0 — aide Ae 
— agi eſchloſſen, den Antrag] der Republik in durchaus verfaſſungsmäßiger N ? 5 i 
des Stadtraths Magnus wegen Errichtung einer die Perſonen auswählen, welche diese Wahlen z. De 5 fn bee b 
Alters 3 t für Perſonen aus leiten haben würden. Wenn das gegenwärtige wägen daß die Communalſteuer bereits eine bellckende 
allen Ständen und Confeſſionen einer beſon⸗ Cabinet alsdann noch am Ruder ſei, ſo würden die Höhe erreicht und jede Entlastung geboten ſei, bi: 
deren Subeommiſſion zur Vorberathung zu über⸗ Wahlen ſich in durchaus freier, geſetzmäßiger und ohne Schädigung ber Verwaltung möglich wäre 
weiſen. Wohl lange if eine in der Communal - aufrichtiger Weife vollziehen, fo daß man von den |Dahin gehöre aber zweifellos dieſe PBofitton. - 
Behörde angeregte neue 5 nicht auf eine ſelben werde ſagen können, Frankreich ſei niemals] Hr. v. Winter ſtimmt für feine Perſon dem Vor: 
o allgemeine N in der Bürgerſchaft ge⸗ in loyalerer Weiſe um feine e wor, redner bei, wenn er auch nicht ganz fo weit gehe; er 
oßen, als dieſe, die an Bedeutung den ſtädtiſchen den. Wir werden nicht nur jede Verletzung de habe dieſen Standpunkt ſelbſt früher im Meagiftrat | h 
Sparkaſſen zur Seite eben, bezw. dieſe ergänzen Wahlfreiheit fernhalten, ſondern uns auch bemühen, 
würde. Geplant if dieſelbe auch wohl in der dieſelbe in 8 Weiſe zu ſchützen. Der Miniſten 
Weiſe, daß für die Regel Einzahlungen von kleine⸗ fuhr dann fort: „Als Wähler wie als Regierung 
ren oder größeren 1 oder auch einmalige haben wir das Recht, unſere Sache vor dem Land! 
Einzablungen von den Betreffenden gemacht wer⸗ zu vertheidigen, wie das Land berechtigt ſein wird 
den ſollen. Die beſtehenden derartigen Stiftungen über unſere Politik fein Urtheil zu fällen. Wir 
unter ſtädtiſcher Verwaltung, insbeſondere für] werden das Recht haben, dieſe Politik zu erläutern 
„würdige Bürger oder Bürgerinnen“, genügen dem und auseinander u fegen und dem Lande zu er- 
vorhandenen ſocialen Bedürfniſſe nur in ſehr ge⸗ klären: Wenn ihr dieſe Politik für eine gute haltet 
ringem Maße. ; fo unterſtützt fie, wenn nicht, jo wählet Candidaten 
— Der Magiſtrat hat jetzt der Stadtverord⸗ welche für eine andere Politik find.” — Hierauf 
neten⸗Verſammlung den Tarif für die Hausent⸗ wurde die Vertagung der Berathung des Maires- 
wäſſ erungs-⸗Anſchlüſf e an die Straßenkanäle, geſetzes angenommen und zugleich beſchloſſen, die 
wie er aus den Berathungen der Baucommiſſion] dritte Leſung des Wahlgeſetzes am nächſten Freita; 
ane vorgelegt, in welchem die Preiſe zu beginnen. W. T.) 
ür die einzelnen Arbeiten und Lieferungen bei — Mit der Exploſion der „Magenta“ hat 
Ausführung der Haus- und Dachwaſſerleitungen auch der Wiſſenſchaft ein empfindlicher erluſt ge⸗ 
in 27 Poſitionen aufgeſtellt find. Der Magiſtrat droht, der indeß, wie es ſcheint, glücklich abgewand! 
Ar sen Sant Beelen won die Dame 777 iſche Aller eg es 
erorbneten» Verfammlung, denſelben auch 46 Kiſten phönieiſche Alterthümer, die M. de ; ; 
ihrerſeits die Genehmigung mit der Saß zu] Sainte Marie in Tunis geſammelt hatte, verladen. S „ h 
ertheilen, daß dieſer Tarif bis zum Schluß des Es befanden fich über 2083 phönieiſche Inſchriften] nehmen, ſeien bei verſchiedenen Gelegenheiter 
Jahres 1876 Giltigkeit hat. in der Sammlung. Die Kiſten wyren im Bleche reiflich erörtert und wären bisher ch 
Stettin, 15. Nov. Die heutige zahlreich Vordertheile verladen und nach Ausſage der Taucher 
beſuchte Verſammlung von a en pommer⸗ hat dieſer wenig gelitten. Die ee iſt ent 


außerordentlich großen Schaden gethan. Von der 
Küſte wird eine große Anzahl von er 


gemeldet. 
Nupland. - 

Petersburg, 16. November. Der Kaiſer 
Alexander kehrt den 6. December n. St. (24. Nov. 
a. St.) aus Livadia hierher zurück. Die Kaiſerin 
wird erſt ſpäter zurückkehren. (W. T.) 
f Türkei. 

Aus Raguſa vom 15. d. wird gemeldet: 
Ein Ausfall der Garniſon von Zubzi, welche; 
die Einführung eines Lebensmitteltransports in 
die Feſtung bezweckte, iſt, wie aus ſüdſlaviſche 
Quelle gemeldet wird, von Petkovich zurückgeſchla⸗ 
gen worden und ließen die Türken 25 Todte auf 
dem Platze. 


gegriffen 4 
enn ſi 


Danzig, 17. November. 

* [Stadtverordneten⸗Sitzung vom 16. Nov.] 
Wir tragen dem Bericht in der heutigen Morgennummer 
die Debatte nach, welche ſich an die Berathung des 
Etats der Schuldentilgung und Verzinſung knüpfe. 
85 Röckner beantragt, die Poſition: 14 248 l. „zur 

nfammlung der aus dem Capitalfonds entnommenen 
Beträge 1 p& der hergegebenen Summen“ abzuſetzen 
unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 11. Februar 1808, 
welcher dieſe Poſition geſchaffen hat. Redner führt zwei 
Gründe für ſeinen Antrag an: erſtens entſpricht jener 
Beſchluß, der den damaligen Verhältniſſen angemeſſen 
eweſen fein mag, nicht mehr der heutigen finanziellen 
—— der Stadt. Damals waren im Etat (für 1869) 
für Schuldentilgung und ⸗Verzinſung nur ca. 24 000 Thlr. 
angeſetzt und es mochte neben dieſer Leiſtung paſſend 
erſcheinen, noch etwas zur Wiederherſtellung des Capital⸗ 
fonds jährlich an die Seite zu legen. In dem Eta 
für 1876 iſt zur Schuldentilgung und Verzinſung das 


Es ſei alſo heute kein Grund, über dieſe 30 000 Thlr. 
jährlich hinaus noch 4 bis 5000 Thlr. aus den laufen⸗ 


und müſſe alſo jetzt die Anſicht der Mehrheit des 
Magiſtrats hier vertreten. Weder Magiſtrat noch 
Stadtverordneten hätten bisher den qu. Beſchluß vor 
1868 aufheben wollen. Dieſer gemeinſchaftlich gefaßte 
Beſchluß müſſe aber zuvor von der Verſammlung mi! 
Zuſtimmung des Magiſtrats aufgehoben werden, ehe 
die Abſetzung der im Etat angeſetzten Amortiſations⸗ 
quote beſchloſſen werden könnte. Die materielle Seit 
betreffend, ſei zu erwähnen, daß der ſog. Capitalfonds 
einſtens das Grundvermögen der Stadt geweſen, welches 
dieſe als ein Stammvermögen anſah, das nicht ange⸗ 
griffen werden dürfe. Als Magiſtat eingeſehen, daß er 
mit den fo dringend nothwendigen Schulbanten nicht 
vorwärts komme, hätten ſich beide ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften dahin geeinigt, das Stammverqmögen anzu: N. 
greifen, daſſelbe aber, ohne zu große Beläſtigung der] wurde. 

ürgerſchaft, wieder zu ergänzen; im vorigen Jahre ſei 
beſchloſſen worden, es bei dieſem Verfahren zu belaſſen 


dürfe. 


worden durch die zweite Anleihe, die zu dem Zweck, 
aufgenommen war, allgemeine Bedürfniſſe der Stadt zu 


der Natur der Sache die 19 9 5 70 Mittel aus der An: 
leihe oder aus dem Capitalfonds zu entnehmen feier. 
— Hr. Breitenbach führt aus, daß bei der Feſt⸗ 


ſcher Städte und Handelskammern hat zwei gebrochen und der vordere Theil durch die 

3 folgende Reſolutionen angenommen: Schwere des Sporns bah in den Schlamm gezogen 

1) Die Verſammlung erblickt in der von der] Auf Anordnung der Behörden iſt mit der Rettung 
eichsregierung bisher eingeſchlagenen Handels⸗ der Sammlungen bereits begonnen und 15 Kiſten 

Pe den richtigen Weg für eine geſunde wirth⸗ ſind bereits aus der Tiefe heraufgebracht. 

chaftliche Entwickelung. 2) Die Verſammlung Spanien 

würde in der Suspenſion des Zollgeſetzes vom Santander, 15. Novbr. 2000 Mann ſpani⸗ 

7. Juli 1873 mit Bedauern ein Verlaſſen der bis⸗ ſcher Truppen wurden nach Cuba eingeſchifft. — 

herigen Handelspolitik und eine arge Schädigung Nach hier vorliegenden Nachrichten ſind neuerdings 

des Nationalwohlſtandes, namentlich der erg 170 Carliſten, darunter der Brigadier Navarrete 


ganz anderen Verhältniſſen gefaßt worden. as, was ee! 
dortſel 


Provinzen, erkennen. (W. und 10 andere Offiziere, auf franzöſiſches Gebiet ; 7 "Stadt fei fomit nich!] welche am 10. November ſtatifand, 
Frankfurt a. M. 16. Noobr. Gutem Ver- übergetreten und in Perpignan internirt worden. bach dig: 3 dug die h 
nehmen nach hat die bayerifhe Regierung mit talien. 4 bis 5000 Tol zur Anſammlung eines Capital 


einem aus dem hieſigen Bankhauſe Erlanger & Co., Rom, 12. Novbr. Den H Ge⸗ 
der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in rüchten über den Ankauf der oberitalieniſchen 
München, der bayeriſchen Bank in Nürnberg 97 8 enbahnen von Seiten des Staates liegt die 


anderen Bankfirmen in München beſtehenden Con⸗ Thatſache zu Grunde, daß die Regierung über den 
ſortium eine Aprocentige Eiſenbahn⸗Anleihe Gedanken des Ankaufs aller Bahnen des Landes 
über 60 Millionen Mk, die Hälfte feſt zum Courſe mit den einflußreichſten Mitgliedern der Kammer; 
von 91, die andere Hälfte in Option zu 92, abge⸗ Mehrheit in Unterhandlungen getreten iſt. Es 
chloſſen. W. T.) verlautet, Baron Rothſchild habe im Namen der 
us Thüringen, 15. Novbr. Das wei- oberitalieniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für die 
mariſche Kirchenregiment hat von den thüringiſchen Abtretung des Netzes 58 Millionen Lire italieniſchen 
en zuerſt Stellung zum Reichsgeſez über Rente verlangt, Sella aber habe nur 38 Millionen 
die Civilehe genommen, die anderen Staaten bieten können. — Gleichzeitig mit der Erneuerung 
werden in deſſen vorauſichtlich bald folgen. Das ſeiner Handelsverträge beabſichtigt Italien auch 
weimariſche Kirchengeſetz über die kirchlichen Ehe⸗ neue Schifffahrtsverträge mit Oeſterreich und 
verkündigungen und Trauungen, welches zunächſt Frankreich abzuſchließen, welche beſonders ſeiner B 
nur proviſoriſch, Aude mit Zuſtimmung des ſtän⸗ flark entwickelten Küſtenſchifffahrt zu Gute kommen 
digen Synodal⸗ 1 erlaſſen iſt, ſteht ſtreng ſollen. 
dem Boden des Reichsgeſetzes. Die kir lie England. 
Ebeverkündigung hat eben jo wie die kirchliche London, 14. November. Die Vorarbeiten 
Trauung dem Aufgebot und der Eheſchließung zum Bau des Tunnels, welcher England und 
durch den Standesbeamten zu folgen. In den Frankreich unterirdiſch verbinden ſoll, nehmen 
Traufragen iſt die Ehegattin mit ihrem Vornamen einen erfreulichen onen Bei St. Margaret's, 
und als geborene fo und fo anzureden; an Stelle in der Nähe von Dover, iſt ein Verſuchsſchacht 
der formellen 2 der el ung der Eheleute] geteuft und durch denſelden ermittelt worden, daß 
tritt die Einſegnung der ehelichen Verbindung als die Beſchaffenheit des Bodens die Bohrarbeiten 
eine nach Gottes Wort unauflösliche. Auch iſt begünſtigt. Es wurde Anfangs befürchtet, man 
dente Vorkehrung für den Fall getroffen, daß möchte auf durchläſſige Erd⸗ oder Steinſchichten 
em Geiſtlichen ſchwere Bedenken gegen die Ge⸗ ſtoßen, welche dem Waſſer Zugang gewähren 
währung der kirchlichen Trauung zugehen ſollten. würden; dies iſt jedoch bisher nicht der Fall. Die 
In dieſem Fall un 9 . Berathung einzigen ernſtlichen Schwierigkeiten, welche dem 
im Kirchengemeindevorſtand die ſcheidung des leitenden Ingenieur Mühe machen, ſind die Her⸗ 
Kirchenrathes einzuholen. ſtellung der Ventilation und die Entfernung der 
Aus Lippe ſchreibt man der „Weſtf. Ztg.“, losgelöſten Kreide, d. h. des Abraums. Zu dem 
der lippe ſche Thronfol zer Prinz Waldemar einen Zwecke ſollen Vorrichtungen zur künſtlichen 
ſolle keine Zuft haben, die Regierung anzutreten. Hineintreibung eines Luftſtromes, zu dem anderen 
Das Gerücht lege ihm ſogar die Worte in den pneumatiſche Canäle angelegt werden. — Die 
Mund, er möge an der Spitze des Landes, deſſen Arbeiten zur Flottmachung des untergegangenen 
dale nic ſo verfahren ſeien, nicht ſtehen. Es ver⸗ Kriegsſchiffes „Vanguard“ find noch nicht auf 
ehe ſich auch als gewiß, daß die beiden anderen gene en. Die Admiralität hat zu einem neuen 
Brüder des Fürſten ſich ihrer Thronfolgerechte be⸗ Verſuche einen ungeheuren Beutel herſtellen laſſen, 
geben würden, ſo daß die „Eröherrlich Gräflich welcher mit Luft gefüllt an das Panzerſchiff befeſtigt 
Lippe ſchen Linien“, insbeſondere zunächſt die werden fol, um es an die Oberflache des Waſſers 
Bieſterfeld'ſche, an die Reihe kommen würde in heben. Vorerſt wird der Verſuch bei dem 
Kaſſel, 14. Novbr. Der 1 des kleinen „Oberon“ angeſtellt, welcher vor kurzer Zeit 
Deutſchen Reichs wird nächſten Freitag Nachmittag durch Torpedos abſichtlich geiprengt wurde. i 
— 2 und im Palais Wohnung nehmen. — 15. Novbr. Die niedrig gelegenen Theile 
er Aufenthalt iſt auf drei Tage feſtgeſetzt. Die Sor und der Umgegend ſind durch eine 


hatten. 


ch 


onds entnommenen Beträge wieder zu erſtatten. — Hr. 
Gibſone meint, daß wir, wenn wir 1868 einen Capital» 
fonds nicht gehabt, eine Anleihe hätten machen müſſen, 
deren jährliche Amortifation dann ganz ſelbſtverſtändlich 
ſein würde. Die Sache werde nun nicht ande wenn 
wir jene Summe ſtatt von Andern, von uns ſelbſt auf- 
geuommen hätten. — Hr. Röckner modificirt ſeinen 


der V 


Frau Kronprinzeſſin wird ſchon Tags zuvor er⸗ Springfluth der Themſe unter Waſſer geſetzt 
wartet, und zwar in Begleitung ihrer älteſten worden; indeß iſt das Waſſer bereits wieder im 
Tochter. Sinken. Die Stürme der letzten Tage haben 


ſei ſie in ihrem vollen Recht geweſen, 


früheren 
Verwaltungs ⸗Bedürfniſſe wieder gut g 
Hr. v. Winter nimmt die frühere Verwaltung inſoweit 
in Schutz, als er Anerkennung dafür verlangt, daß 
ng der ſchwer auf Da 
nſammlung des Cap 


verkehrten Sparſamkeit 


dieſelbe durch Abtra 
Kriegsſchuld und 

ſpätern Verwaltung die Wege e 
überzeugt, daß eine große Stadt wie Danzi 
Reſervefonds gar nicht exiſtiren könne, weil Verhältniſſe 
intrete ud Anforderungen gemacht werden können, 
die eine mittelloſe Stadt gar nicht zu bewältigen im 
1864 und 866 war die Verwaltung auf 


eintreten und 


Stande iſt. 
dem Trockenen und mußte an die Bürger appelliren, 
ihr mit einer freiwilligen Anleihe unter die Arme zu 
Berl Man möge es vorläufig bei dem bisherigen 
Verfahren in dieſer Sache belaſſen; weſentlich größer 
als jetzt werde dieſe Amortiſationsquote nicht werden, 
da ja der Capitalfonds urſprünglich nur ca. 40000 Th 
£ . 0 oder 15 Jahren könne man 
ja nachſehen, wie groß dann das angeſammelte Capital 
geworden ſei. Und wenn man es dann als Reſervefonds für 
ausreichend erachte, könne man mit dieſer Zurückzahlung 
aufhören. — Hierauf wird, wie bereits mitgetheilt, der 
Antrag des Hrn. Röckner abgelehnt. 

Die Betriebs⸗Einnahmen auf der Zweigbahn 
Cöslin⸗Danzig betrugen im Monat O 
für Perſonen und Gepäck 69 559 K. (gegen 70 848 f. 
im Oct. 1874), für Güter 69 759 & (gegen 68466 A), 
ſonſtige Einnahmen 2265 . (gegen 2192 4), in 
Summa 141583 . (gegen 415°6 K). Ueberhaupt im 
ahre 1875 mehr 141 160 . 
targard⸗Cöslin⸗Colberg betrugen die Mehreinnah⸗ 
men in dieſem Jahre gegen 1874: 226 138 
| Am nächſten Dienfta 
für Hrn. Louis Ellmenreich 
dt“ gegeben werden. Wenn ſchon die große und 
Fünffache jener Summe (über 363 000 4) angeſetz verdiente Beliebtheit des Benefizianten der 
und davon allein 91000 4 zur Schuldenabzahlung.] die Theilnahme des Publikums ſichert, f 
Aufführung noch dadurch ein beſonderes 
in derſelben auch die Gattin des Hrn. El 
der Rolle des „Lorle“ mitwirken wird. Die Dame hat 
ſich vor ihrer Verheirathung, als Frl. Marie Schneider, 
in ihrer Thätigkeit an verſchiedenen Bühnen (J. B. 
Mainz, Köln, Meiningen) des beſten Erfolges und der 
allgemeinſten Anerkennung zu erfreuen gehabt. 

- [Schwurgericht.] Geſtern ſtand vor den Ge⸗ 
ranz Fliſſikowski aus der Um⸗ 
gegend von Carthaus unter der Anklage des wiſſentli⸗ 
Meineides, deſſen er durch eine ausgedehnte, zu⸗ 
den Mund des Dolmetſchers geführte Zeu⸗ 
e 1 mung überführt ward. Fliſſikowski hatte im 


betragen habe. Nach 


— Auf der Zweigbahn 


ſchwornen der Altſitzer 


geltend gemacht, wäre aber in der Minorität geblieben meiſt dur 


Kgl. Forſt belegene, fiscaliſche 
Wieſe gepachtet und dieſelbe dann an den Bauern 
Nicklas weiter verpachtet. Bei Abſchluß dieſes Pacht⸗ 
verhältniſſes hatte F. dem Nicklas nichts davon 
daß auf der Wieſe kein Vieh geweidet werden 
obwohl N. ſofort die Abſicht zu erkennen gegeben hatte, 
daß er die Wieſe als Hüteplan benutzen wolle, ja Fl. 
hat ſich damals noch die Vergünſtigung ausbebun en, 
daß auch eine Kuh ſeines Sohnes dort geweidet werden 


Jahre 1873 eine in der 


Nicklas dort we 
betreffenden Reviers davon Anzeige machen laſſen 
und ift fo die Veranlaſſu 


Complicirter wäre für den Magiſtrat die Sache ge⸗ dieſer ihm die Wieſe als Hüteplan verpachtet habe. 
ſikowski, am 15. März v. J. als Zeuge vor dem 
Polizeirichter zu Carthaus vernommen, widerſprach 


en, 
ja wurden, ſonderd 


na 5 2 
gegenfeitiger Vereinbarung gelöft worden. Es ſei zy] durch die Beweisaufnahme er 
dem geſtrigen Termin, 


empfehlen, bei jedem neuen Bedarf zu erwägen, ob nach auch das eigene Verhalten des 

der Vorunterſuchung und in t 
wobei er fortwährend auf Unwahrheiten und 
ichen Verdrehungen ertappt wurde. Durch den 
ſpruch der Geſchwornen des Meineides ſchuldig erklä lt, 
erhielt der Angeklagte eine zweijährige Zuchthausſtrafe, 
Lauch ward ihm die Fähigkeit aberk 
als Zeuge oder Sachverſtändiger vor 
men zu werden. 4 
*Der Pfarrer Marter in Schöneberg bei Mariens 
Regierung zum Schul⸗Inſpecter 


Tiegenhof, 16. Novbr. 
beiden Brandſtifter Paul, 14 Jahre alt, aus 


n der Criminalſitzung, 


und Wichmann, 17½ Jahre alt, aus Tiegenhof gebürtig, 
wegen zweier in Tiege angelegten Brände verhandelt. 
Beide wurden für ſchuldig befunden und Paul wegen 
weier Brände (bei Clauſſen und Harm) mit 6 Jahren, 
Wichmann wegen Mithilfe bei der Anlegun 
Brandes bei Claaſſen zu 3 Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Die Gerichtsverhandlung konnte beim Schwur⸗ 
gerichte nicht geſchehen, weil beide Angeklagte am Tage 
der That das 18. Lebensjahr noch mar — 


Marienwerder, 14. Novbr. Alle die Kla⸗ 
pen welche aus der Mitte der Marienwerderer Bürger⸗ 


und die alljährlich 
terbrechungen des 


Bodenerzeugniſſe durch 


gr 


Die beiben Credit⸗Inftitute ad 1) und 255 umfafien ein 
endes Pfandbriefcapital von 140 Mill. A., eine 
laufende Zinſeneinnahme von rund 7 Mill. und eine 
eg von Pfandbriefeu reſp. Umſatz der: 


baares Geld in der Höhe von 16 000 fl. enthielt. Dffen-] 198. Yas rials 6, 23. Große ruſſiſche Eisenbahn ig Sin > December 140 K Br., 188 
bar hat irgend ein Individuum die nach der Kataſtrophe 158 ½. ſiſche Bobenerebit andbriefe 102%. A. er 1876 147 4 Br. 148 1 
eingetretene Verwirrung benutzt, um dieſe Werthſendung[ Productenmarkt. Talg loco 56, 50. Weizen neo — ee Se 1000 Kilo große 164,2 ez. 
zu befeitigen und ſich dann bei paſſender Gelegenheit 11,00. Roggen loco 6,70. Hafer loco 4, 75. e 145,75 „. bez. — Hafer Fr 1000 Kito loco 150, 
anzueignen. Wer dieſes Verbrechen verübt, iſt nicht loco ae: Leinſaat (9 Pud) loco 12,75. — Welter: 154, 156, ruff. 136 K bez — Erbſen Ye 1000 Kilo 


en in Baar von 9 Mill. . jährlich; die Credit: 
ereine 4) und 5) machen r 0 bekannt. — Die Kataſtrophe hat leider noch ein Opfer . weiße 168,75, 171 &. bez., graue 173, 205.50 K. 
Kaſſen⸗Umſatz von 10½% und A.; gefordert. Der verunglückte Poſtbeamte Bohuslaw iſt iwerpen, 13. Nov. Getreidemarkt. bez., grüne 191 K bez. — Bohnen er 1000 Kilo 
die beiden Feuerverſi ene 100 und 7) ]dieſer Tage nach unſäglichen Leiden verſtorben. S Weizen unverändert. Roggen ruhig, 178,75, 180 & bez. — Wicken der 1000 Kilo 192,25 
Fa gr eincm reſp. 100 10 I ————— 1 Salat 18. Hafer feſt. Gerſte matt, Salonichi 16%%.|.M dez. — Leinſaat Nr 1000 Kilo feine 211,50, 
101 e e 8 . weit Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 2 . Schug ei.) Wee 2142, Sadfein 28, 5 A Sr 1 5 900 du, 
ifende Intere — * Ah eunigen wickelung upe weiß, loco bez. un Kae N ordinäre ez. — piri er 
e mit dieſen Anſtalten hängen, welche] Die heute fällige Berliner 2% bez. und Br., “x Dezember 27%, bez. ku Br. u ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 


ae er 5 Sen ren 1 fir vas Ruhig. Dezember 47% K B M Gd., N ber⸗April 
erſchwerte oder geſperrte Verbindung mit ihnen für da — Dezem 155 ovember⸗Apri 
Fl likum nach ſich ziehen, leuchtet auch dem Laien ein. Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Rewuort, 26 Novbr. (Schlußcourſe.) Bald an 149% 2 Br., 48% fl. G5. F biz 1876 51 K. 
Noch unmittelbarer wird der Staat durch die unglück⸗ — London in Gold 40. 83 ½ C., Goldagio 14½, 5 m Bonde Br., 500 A. Gd., Mai⸗Juni 51½ &. bez. 

liche Lage Marienwerder's in Mitleidenſchaft gezogen Frankfart a. ., 16. November. Efſecten⸗Soct: u 1885 116%, bo. b funbirte 115%, % Boude Stettin, 16. Nov. Aigen We Noybr.⸗Dezbr. 


— 


- 


von höheren Behörden 3 Anftalten, Galizier 170%, Reichsbank —, 1860er Looſe — ı 
welche hier Ken Sitz Be as K. Appellations: | Albrehtsbahn 42%, Papierrente 61%, Spanier 17%s.| Goldagios 14%, niebrigfte 14%. — Waarenberict. 150,00 KA, Pr April⸗Mal 154,50 4 — Nut b. 100 
Gericht, die . das K. Kreisgericht, das] Ziemlich feſt. Doumwolle in Newnork 13%, bo. in New⸗Orleau? Tubgr . November⸗Dezember 67,00 K, 1 April⸗ 
Verwaltungsgericht, das Schwurgericht, der Kreisaus⸗ vamburg, 16. Novbr. I Prodnctenmarkt.]] 2½, Petroleum in Newyork 12%. do. in Philabelphie] Mai 71,50 4 — Spituss ioco 45,50 K, Ye Novbr.s 

uß, das K. Landgeſtüt, das Haupt-Steneramt, | Weizen loco ftill, auf Termine ruhig. — Roggen | 12%. Mehl 5D. 850, Rother Frühjahrs weizen 15. Decen ber 46,20 &, Ye April⸗Mai 49,70 1 — Nibſen 


das K. Gymnaſium, die Realſchule und zahle] oco feſt, er mine ruhig. — Weizen r Nopbr. 360. Mais (old mixed) 750., Zucker (Fair refinin 2 Frühjahr 329,00 K — Petrolen u co 11,35 K 
reiche Anterbehörden, fie vertreten alle Zweige der 263 1000 Kilo 200 Br., 199 Gd., 2 Dezember⸗ Mascovados) 7%, Kaffee (Rio) 19 Schmalz (Marfe ez. Regulirungspreis at. 25 K. Der November Fezen⸗ 
——— und find eben fo viele Gravitations⸗ Januar 1268 199 Br., 198 Gd. gen . Wilcox 12/0. Speck (ſhort en 11½ C., Getreid⸗ ber 11,25 K Br., December « Januar 11,50 A Br. 
zeit mit denen ein weites Landgebiet in einigem] November 1000 Kilo 90 ‚Br. 150 Gd 11 2 ember⸗fracht 9%. Hering, Schott. crown⸗ und fullbrand 36 &. 5 5 
echſelverkehr ſteht. Sonſt pflegen ſolche Orte überall] Januar 151 Br., 150 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte zeritw, 16. R Wegen loco 6⁰⁰ 
zugleich die Knotenpunkte des Eiſenbahnnetzes zu ſein; feſt. — Rubhl ſteigend, = 15 N Nai Par 2008 Danziger Birke. Kilomamm 173—217 nach Qualität Tune 
— man es aber darauf abgeſehen hätte, Marien: ]73, — Spiritus ſtill, v0 Liter 100 . Jer iche Roti 2 17 N b Pr November 196,00 K. Fe Jar 3 Apel Mat ; 
von feinem correſpondirenden Gebiete möglichft | Novbr. 36%, Yer e 37, Ar April: amtitihe Notirungen am ovember. 196 M. bez., dur Dezember⸗Jauuar —, 
ge ae es hätte kaum gründlicher 229 können Mai 38, Jr Juni⸗ Juli 39. — Kaffee ruhig, Umfat Weizen loco geſchäftslos, Ye Toune von 2000 209,00 — 209,50 A bez. — Roggen ee — 
Die Dienſtreiſen der Beamten find dadurch ebenſo er gering. — Petroleum ſtill, Standard white loco et zzlafg u. wert 182. 1868 220-220 & Br. 154—174 „ aach Onalität gef, Ne November 
ſchwert, als die Reiſen ber „tere enten, Parteien] 11,70 Br., 11,50 Gd., Ya November. Dezember 11,70 Gd. ban nut . . 133-1348 212-220 & Br. 154,00 bis 153,50 & bez. Ye November + Des 
und Zeugen zu dem Sitze der Behörden; wie oft] zue Januar⸗Mürz 11,70 Gd. — Wetter: Sehr trübe. Phat 127-1818 210-215 4 Br.] 194-215 zember 154,00 — 153,50 & bez., Ye Dezember⸗ 
müſſen e a eſetzt werden, weil die Betheiligten vemen, 18. Nov. Beirolenm. 8110 Boni Rage 125-1318 200-208 K Br | A ber. Januar 155,00—154,09 4 bez., Ar Frühjahr 
an — tzeitigen Erſcheinen verhindert ſind, und es ent⸗ Standard wbite lots 11,10, Ne Dezember 11,20, Ir roh. . . 428-1848 188-195 K Br 157,00—156,50 A. Ben — 1 ur ** ae 
8 Verſäumniſſe und Unzuträglich⸗] Jannar 11,40, Pr Februar 11,60. Ruhig. oe un . ee 180- 200 K Br. Kilogr. 136 184 4 * 
Den aller Art. Ein prompter und geregelter 855 Emflerdam. 16. Novbr. . emanbt Megmirungspreis 1258 bunt lisferbar 196 A 1000 Kilogr. 135—184 * 0 Dual. 5 El 
Aren 3 3 dieſen Umſtänden kaum durch (Satubberiht.) Weizen Ye März 29 Raps 7er Auf Lieferung 1268 bunt 7 April-Mai 210 und] loco Ye 1000 Kilogr. 8 186—230 And 
Denkſchrift ift bereits an die 5 5 April 43 1 0 211 4 bez., 211 A. Br. 210 & Gd. Qual., Futterwaare 175—185 A nach er. 
Brite ien eh auch wird 1 85 8 81 ag 5 Wien, 16. Novbr. (Schluß conrſe.) errente 68,75, Rosgem loco unverändert, ie Tonne von 2000 & Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto mmerft. incl. Sas 
ei Nene von Bere elern der > daß 25 bem eg 10, 295 Zooſe 105,00, Bankacien 913,0, I 5 m ne ER 155 W ROH, No. 0 Re 031 50-26 SR, abu. A, No. On. 
aiſer überreichen zu laſſen, um die unnd amkeit] Nordbahn 1697, Freditacken 192,50. Framzoſen 275 eam! reis 1208 lieferbar = — Hongenmehi Jr 
des Monarchen ul den m Weſtpreußen s hin: | Bafizier 195,50, Kaſchau- Oderberger il, 70 Sarduble Auf Bieferang Ar April⸗Mai 156 M Br. und Gd. iucl. Sad No. 9.2350. —24.25 &, Ro. on. 1415510 


ulenken und um Abhilfe zu bitten. Ferner wurden | 128 50, Norbweſtbahn 137,50, de. Lit B 43,00, Sue: Gerſte loco Yr Tonne von 20008 große 1128| „ tr November 20,90 & bez., 7e November-Dezember 


en Magiſtraten der Nachbarſtädte Marienburg, Stuhm, 124.2). auıburg 56,75, 84530, Frautfurt 55 160 &, kleine 1048 137 4. 20: Se — du Dezember Jannar 21,00 A bez, 

abe Culm, Culmſee und Thorn Exemplare der Aatterd — 5 rn t61, 55,8 1860er . Wicken loco 7er Tonne von 20008 190 A. bruar 21.20 4 bez., ** Februar⸗ 
Denkſchrift mitgetheilt und deren Mitwirkung an dem 110,50, 20nd 5. Eiimbahn 100,80 9910 Bonfe 183,50 R. jew lote . Tanne von 2000 U . 2135 4 8 Brit Dei 21,60 4 bez. — 
gemeinnützigen Werke in Anſpruch genommen. Auch Anionbank 68,80, Anglo⸗Auſtria apoleon Negutirungspreis 305 & gr. ohne 59 1 dez. — 
von Seiten des landwirtbſchaftlichen Vereins i HH die | 9 151%, Vucaten 5,39 ½, a 105 10, Elisabeth Raps loco 7 Tonne von 20008 . Ze 100 Kilogr. loco ohne 1 . ei 69,3 A bez., 
Abſendung einer Petition an den landwirthſchaftlichen gan 159,50, Ungertihe Brümienlooſe 77,00, Brenz. Regnlirungsprei is 308 dh Novbr. 70—70,6—70,5 Rovbr.: 


Miniſter, den Bau einer Bahnlinie von Marienburg] Pankuoten 1.69 56. Türk. Looſe 30,50 


über Marienwerder nach Graudenz, als der für unfern London, 16. Novbr Schluß⸗Courſe.] Cor: | April⸗Mai 51 A Br., 50 K Gb, Jar Mai⸗Juni 7070.6 70,5 K. bez., ur Jan. ., Nr 
Kreis bedeutungsvollſten, befürworten zu wollen, be: |jols 945%. ade 5 9 Kali Kuna: 51,50 Br. April» Mai 71 5 872,3 X bez. — Petroleum 
ſchloſſen 8 und rechnet man auf den Beitritt der 8%. 3 nen rioritäten alte 9%s. Petroleum Ion. Are 100 8 (Driginal- Tara) ab] raff. ur 100 „mit Faß loco 26 & bez., Ne 
landwirthſchaftlichen Vereine Marienwerder⸗Höhe⸗ 8 5 tn 15 Fan Neufahrwaſſer 12,50 K. November 24.7 = der , Ye November ⸗Dezbhr. 24,7 
Niederung und Ellerwalde⸗Schinkenberg. Nause en de ei 72 967% Silber Auf Lieferung r 8 12, 75 K. A. bez., Ye Bezember⸗Jauuar 25 di. ©, 7 Ger 
Die Streitfrage über die zur Wahl eines, e 1865 24¼. a Türken 1. 15 Er 22 19833 Yr 3000 Kilogr. ab 1 in Februar 25,6— 25,7 Mi. bez. — Spi 4 5 1 on 2 
neuen Stadtpfarrers Berechtigten iſt nun von 1 55 1885 103 8 Erg boppelt 83 Nußkohlen 54—60 K 150 7% == 10,000 loco ohne Faß 45,6 & bez., mit 
dem Herrn Cultusminiſter dahin entſchieden worden Fansite 103%. ſchtiche aſchinenkoh nkohl aß November 47,2—47,1 & bez., r No er⸗ 
daß der Magiſtrat den ſtimmberechtigten Gliedern der 90 0 See ra Behfel und en London, 8 Tage, Dezember 47,2—47,1 M bez., der Dezember⸗Jannar 
evangelischen en drei Bewerber zur =. E ungariſche an 20,315 Gd., do. 3 Mon. 20,155 Br., 20,155 gem.|47,3—472 A. bez., r April: Mai 50,5 —502 & bez., 
bond Spanier 18%. — Wechſel⸗ Amſterdam, 2 Mon. 167,85 Br. 4. Preuß. Con: I Mai⸗Juni 50,75% M bez Ar Juni 2 J 


vorzuſchlagen Der Regierungsaſſeſſor 
v. dirſch eld bat die Gründung eines hiſtoriſ 


ante Palin 20, 60. oben: 3 Monat 20,60. ſolidirte Staats⸗Anleihe 108,90 Gd. 2 Preußiſche 51, 5 4 bez., der Juli⸗Auguſt 52 752,6 K. 


Vereins für den Regierungsbezirk Marienwerder 2 Staats» Schuibieine 90,55 9. 3% K Weſtpreußiſche 
Anregung . der ſich die Bekanntmachung, Er⸗ Peer ene Be 20,60. Wien 11,67. Paris 25, 4. Pfaudbriefe, adele 88 0 Gd. 4 do. do. 2 PR aulfart a. M., 15. Nopbr. 1 Harburger, 
forſchung, Erörterung und Erhaltung von Alterthümern Eivervonl, 20 600 [Baumwoite, (Schluß | 92,40 Gd. 4% & do. bo 100 25 Br., 5 et do. do. Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) ter: windig. 
zur An gabe ftellen und die Errichtung eines Mufeums | bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation | 107,00 Br. be. Danziger Oupatbelen » fenbpriefe — Weizen biefiger und Wetterauer 2 
d Herausgabe einer Zeitſchrift in Ausſicht nehmen] und 1 2300 8 allen. — Mibbling Orleans 7%,,| 100,00 Br. 5 e. er Hypotheken⸗Pfandbriefe Roggen 17,14—42 M — Gerſte 18, 850 4 — 
oll. Ein öffentlicher, von 5 Herren unterzeichneter air Dhollerab 4½, middl 99,75 Br. 5 . Stettiner Wational-Oypothefzußfand- Hafer 17,14 4 — Raps 314% Weizenmehl * 0⁰ 
ifruf ladet zu Beitrittserklärungen ein. oob mibdl. Dholler 4½, 1 5 briefe 101,00 Bre 4, Nr. 0 30 24 A., Nr. II. N 
Vom Schwurgericht zu Preuß. Stargarbt bod . Broach 5½ Das Borfieheramt ber Kaufmaunſchaft. Shea fn I. 971 G An Marke 4% . Die 
wurden am 15. d. M. der Knecht Gliech aus e Er 5%, far ö Stimmung fit en war heute etwas flauer, und 
wegen verfuchter Nothzucht zu 6 Monaten Gef mb, “bsuzig, den 17. November 1815. Preiſe eine Kleinig eit billiger. Roggen. Gerſte und 
imm aus Bobau wegen wiederholter N Heirelbe⸗Bhrſe Wetter: mäßiger Froſt bei] Hafer bei wenig veränderten Preiſen ruhig. 5 ga 
ger Hand mit einer Yj t lich October Ro: klarer Luft Mus: W. markte ſtill. reiſe verſtehen ſich franco hier er 
und 5 Jahren 05 51 9 we Sealer Be 3 10 e — I am n e Dierk 15 100 Kilo je nach ität und ohne Verbindlichkeit. 
1 18 aſt jede Kaufluſt, andererſeits iſt die Zufuhr au 73„7»2' „! RE LI 
wur⸗ Getreidemar kt. eringfügig, daß der Markt in jeder Beziehung geſchäfts⸗ chiffs⸗Liſten. 
e 215 Müh e un — ie 3 a ne E 15 5 0 — 15 a ge un m 15 Kenfabenafte, 17. ig, Wind: ee 
9 x en Preiſen untergebracht werden ablt i men iter ierau, i ia, 
em Kg Sau beiftung bien, 65, 80. Bleibe de 1711 103, * Italieni che Bay x u glafig 1288 194, 4 1 115 202 A., — . örck, N Wala 
er gell alte eine Windmühle vom Beliter | Heute 71,75. Mol. Tabatsskicti Dellbunt 129, 189, 189, 1348 209, 2 bodbunt Gelegelt: Lobe Bird (SD.), KR bon, 


Friebe aus bergie Orte gepachtet, konnte ſich jedoch ſche Tabats » Obligationen, —, Fran ofen 617,5 50. lafig 1308 203 K, alt beilbunt 1308 218 L % Tonne. Getreide. 
wegen des dort 3 eingebrachten Mahlgutes bei] Lombarbiſche Fiſenbahn⸗Actien 225, 00. Lombardiſche 2 tt, April⸗Mai 210, 1 bez., 211 K. Br., K Im“, 1 Bark, 
jr 1 5 — ut halten und wiederholte des⸗ Priorität 8 231 100 de 1866 24,55. Türken 5 en a unayteiß 196 ä 3 Ag 8 cee dae ee ee 


alb einigemal zu — 1 dieſerhalb vernommenen de 1869 142, 00. 8 1 
„er werde die Mühle nur bis Oſtern verwalten, Hi 0. Kürteulosfe 67,00 Fenn mn Roggen loco feſt. Neuer belag 124½%5d brachte 


n anderes Mal, es koſte nur für 6 4 Streichhölzer 
er den Pachtcontract zu löſen, reſp. zu Geide zu kom⸗ 
In der Nacht vom 29. zum 30. März c. ging 


bilier 175. Spam eriöv; 18, bo, inte, 1576. 159% . Pe Tonne. Umſatz 30 Tonnen. Termine . : 2 . 
— Feſt und (ebbaft Sandalen leicht. Mäßige Ne: nicht gehandelt, April⸗Mai 156 Br. und Gb. Thee 8 "ie: cn. SB 
ports: für Italiener 0,13, Franzoſen 0,25, Lombar⸗] Regulirungspreis 150 . — Gerste loco kleine 1013 Stromanf: 

den 0, 85. 134 K., 1048 137 (., große 1158 160 A. Yr Tonne Bon Magdeburg 1 — Wloclawek: Zunk, 


e CNoif nr mas Bin 5 
Hair den ds gr Denenar 6,0 BA AU nun a BER an URE 
ru 2 ee 105 8 e 11 0 Brobnetenmuͤrkte 
Mit dem W 5 2. verun⸗ 2 a pe Me 42 80 Mr nt Königsber 8 e Borlatind & CErothe) 2 re ee 
lückten enen wurden in Wien ſehr be: guſt 48, 50. Du 1 Ri 7% 50 75, 132 307. 1587 


Por 
entende Werthſendungen expedirt, unter Anderm Geld: Petersburg, 16. Nov. (Schlußcourfe, 25 Lon⸗ 130/18, 0 und 133/48 204,75, 1328 207, 133 
N die Summen von 75000 fl., 30 000 fl., doner Wechſel 9 Monat 318,55, Hamburger Wechſel] 203,50 M bez., rother 125 181,75, 188,25, 128/92 

000 fl. und 16 000 fl. enthielten. Die erſten drei 3 Mon. 269%,. Amſterdamer 5100. 5 1 150 190, AR Loy 193, * 191,75, ruff. 1208 172,50 
. find, wie amtlich erhoben, an ihre Adreſſe Pariſer Wechſel 3 Monat 3314. Prämien: | A Bopgem 100 Kilo inländiſcher 
gelangt, nicht aber der Poſtbentel, der Werthpapiere und! Anleihe (geſtplt.) 204. 1866er Prämien-Anl (geſtplt) 123/48 145, 125 147.50. 126% 148,50, 127.88 150, 


Berliner Fondsborſe vom 16. November 1875 


Wenn auch der Umfang der heutigen Umſätze Feine ı mehrfacher Schwankung die Courſe aber nur wenig. namentlich Anfangs günſtiger. Im weiteren Verlauf; blieben ſehr ſtill. Ebenſo gewann auch das Prioritäten⸗ 
weſentliche Zunahme gegen die Tage zuvor aufzuweiſen] Die Feſtigkeſt gewann in der zweiten Hälfte der letzten ermattete zwar die Haltung etwas, immerhin fließen | geſchäft nur geringe Ausdehnung. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
at, und wenn auch die Notirungen, ganz undedentende] Börſenſtunde vorzugsweiſe an Intenfität, jo daß die die Courſe aber meift noch mit einer geringen Avance actien⸗Markte war die Stimmung trotz mannigfacher 
weichungen abgerechnet Ft dem geſtrigen Niveau fic) | betreffenden Werthe mit einer Avance von ca. 2. K gegen Weiber den geſtrigen Notirungen. Von Ruſſiſchen Coursreductionen ziemlich feſt. Bankactien ohne Leben. 
Aae 8 fo machte ſich doch in der allgemeinen Stimmung die Eröffnungsnotirungen ſchließen. Die loc len Spe⸗JWerthen waren Prämienanleihe . ein ſtärkeres An⸗ Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 
eine Beſſerung geltend. Die internationalen Specula⸗ culationspapiere beibeiligten ſich am Verkehr nur wenig.] gebot nicht unerheblich gedrückt. L⸗Anleihen waren da⸗ 
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Börſen⸗Depeſche war beim 7 Januar 27% Br., Nr Februar 27% Br. —|tarüber loco 46%, A. 474 November 46% M bez, 


und ſeine Fürſorge 1 durch die Menge zresitacra 163%, Frauzoſen 243%. Lombar den 89% Pe 1887 121½, Eriebahn 16½, Central⸗Paciſic 104, 196,50 &, Fe April⸗Mai a ar 14 — Roggen der 5 
Newyork Centralbahn 104½. Höchſte Notirung des Nobember December 149,50 . Ye Den e £ 


Spiritus loco 4 10,000 Liter . 46,50 K, 77 Dechr 70—70,6— 705 A 3 —5 Daabr⸗ June 


Die Verlobung unſerer Tochter Marie 

mit dem Gutsverwalter Herrn Wicht SST) 

dern ehe uns ergebenſt anzuzeigen. — 
Friedrichsau, im November 1875. 


> S & — 


eee 


2 


D 
C. Jagnow und Frau, 5 
Königlicher Domainenpächter. BO 
8 


um? 
€ 


Zu Verlobung meiner Tochter 


Sesbun ger be , Wegen Umbaues meines Geſchäftslocals verkaufe 
Gg len ee, ich, um ſchnell zu räumen, mein gut aſſortirtes Lager zu 
 iaathildo Menden. 9 bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſtehend aus 


Als Verlobte empfehlen ſich 


fi 2 z fo! | 
gente een Tuchen, Buokskins, a 
a 
Ba ben il une bern Mm 00 Kleiderzeuge , und , breit, 
er va 9. Betitdrilliche, Züchen, 
7 den 16. November 1875. b 0. ; Shawls und Tücher, 


G. Fritz Domansky. I a Shirting und Chiffon, 


Statt jeder befonderen Meldung. 5 
ſowie eine große Auswahl Herren-Ueberzieher, 
Frau Oaeollie Joetze, 
Die Hinterbliebenen. 
a ottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
endete heute früh ein ſanfter Tod die Ds 
lohm geb. Kling in ihrem 66ſten Le⸗ 
Schottland No. 207 des Grundbuchs, No. | 
Danzig, den 16. November 1875. 7 5 FFZ„h ß a ER ARTE 
N Winter⸗Mäntel 
eueſte hier: ; ante 14 sabe zum Ausverkauf geſtellt und 
abe ich — in abgeſond. Cötes und zwar 
Bettſedern und Daunen 


0 1 
9 a 
Heute Abend s Uhr entſchlief fanft nach! „(® \ 
roß⸗J Ta mn 
Damen-Mäntel, Jaquetts und Jacken. 
geb. Staeoker, 
bensiahre. Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
120 bis 123 der Servid-Anlage, fo 
am 20 Decbr. er. Nachmittags 4 Uhr 
durch den unterzeichneten Notar, in deſſen 
Geſchäftslokal Langenmarkt No. 14, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietende verkauft werden L 12 % 
Goldstandt, 
7 4 Ei d 57 1 lespfehle dieſelben auffallend billig. 
für Schu er der V. IV. u. III. Klaſſe — Jaquets, Paletots, Naödmante : 
in 18 Sorten, gereinigt und geſchleißt, von 
is 8 A. 50 K 


langem Leiden unſere liebe Mutter, Groß 
1 € 0 
in ihrem 59ften Lebensfahre. Pe 1 er 6 \ \ A 
2 2 0 
Danzig, den 17. November 1875. 5 = — 
A. Ziehm und Sohn. . 
Bekanntmachung. Auch 10 f 
Das dem Kaufmann Bernhard Fla⸗ 
und können die Verkaufsbedingungen daſelbſt 
Hof 1 4 
Notar. 
wöchentlich dreiſtün ige Unterrichtscurſe 7 Franz Bluhm, 
für Damen und Mädchen, 
den beſſeren Sorten a 2 bis 1 


C A A MD A ; 
Baumwoll. Waaren und Futtersachen, 7 
mutter, Schweſter und Tante, 
onitz, den 15. November 1875. 7 4 
N 4 
a x . GL 2 7 — — 8 5 
langen und ſchweren Leiden unſerer innigſt! “F7E N TR 8 e e = ® 
geliehen Frau und Mutter al ER N os 05 2 5 e 
tow gehörige Gerberei⸗Grundſtück Alt- 
eingeſehen werden. 
ae) 2 und Suſpenſorien 
Gymnaſiaſten u. Realſchüler 
eingerichtet, in welchen 5. Matzkausohegasse 5. 
vom einfachiten bis hoch eleganten Geſchmack, 
und Daunen in allen Sorten iſt wieder 


nur Extemporalia 
igſte 
in großartigſter Auswahl 
bedeutender Vorrath. Proben nach aus⸗ 
bärts f anco. Seegras⸗Matratzen a 5 K. 


geſchrieben werden Bei g nügender Be⸗ 5 5 
zu auffallend billigen Preiſen e Sen e e 


toerligung ift der Betrag für den Einzelnen u 
H. Peril, Langgaſſe 70. bite Reizlatı, Marc“ 


Free 


vom Danziger Lehrerverein Heraus: 
iieen Zelt und von nd. ben und päda⸗ 
ge chen Zeitſchriften vielfach empfohlenen 
ſchulvorſchriften, enthaltend 24 Bogen 
deutſche und lateiniſche Schrift, find für 
den Preis von 3 &. für das Exemplar 
durch den Unterzeichneten zu beziehen. 


gering. H. Zander, 
226) — Oiilig⸗geiſtgaſſe 30. 
Auf dem olzfelde an der 
Kalkſchanze Heben 


3000 St. 6/50 zöll. Balbhölzer v. 16 b. 32“. 

nzi > jon hl 00 St. 3" Steeperbohlen v 8b. 9 
Wenne aendern anna, Muſikalien⸗Handlung und Leih⸗Anſtalt so S 14 il v. 9.50 
319) Schulhaus „Schwarzes Meer“. 800 St. 1½“ Dielen „ v. 12 b. 3071. 

8 3 von Alex. Goll 400 Faden trockenes Klotzholz 
ee 10. Große Gerbergaſſe 10 1 Kürbling b. 3. d. 
Zahnoperationen empfiehlt das große Lager neuer Muſikalien in allen Fächern. Gleichzeitig m Ein ſehr ſchön belegenes 

durch n en⸗Gas, Plombiren ſpeciell halte in großartiger Auswahl elegant gebundene Werke und verkaufe die⸗ G art en 9 rund fü ck, 

mit Gold, nfegen Lünftlicher Zähne ꝛc. ꝛc.] 8 ſelben A beſonders billig. 3 600 & Netto Miethe bringend, iſt mit 
niewe 5 onnements⸗Eintritt täglich bei günſtigſten Bedingungen. 2009 „ Anzahlung zu 5 

0 5 75 Operntexte zu jeder Oper leihweiſe 10 Pf. Abdreſſen unter No. 342 nimmt bie 


9422 Heiligegeiſtgaſſe 25. 5 
Oprechſtunden von Morgens 9 Uhr bis]! 
Nachmittags 4 Uhr. 1& 


O. Grosse Gerb gas 1 2 [Esed d. Zig. en gegen 
Nachmittags 4 Uhr. N 75 ee 


In einigen Tagen treffe 
ich zum Stimmen von Kla⸗ 
vieren für die Umgegend, in 


Uh - N 
GerMiftseröfung 4 Ilex. Lebrecht, BESSERE 


Stuhm und Chriftburg 
Reſtaurants in meinem 9. Gr. Krämerg. 9 Orgelbauer a. Pr. Stargerdt. 


8 g. 9, a 
Hauſe empfiehlt Strickwolle zu herabgeſetzten Preiſen; Zephyr⸗, Gobelin⸗, Caſtor⸗ Ein gut erhaltener 
B it N 111 * Eis- und Moos⸗Wolle. 2 ſtor⸗, 5 ü el 
reitgaſſe No. 111, Westen in grösster Auswahl mahag. Stutzflüg 
Br Ei von 25 Sgr. an. ee e ge A. 5,97 Kam Ber 
Aa, de ger und answer er Biere 20, Glaoe-Handschuhe. = Cie aufänbigee jange: Dazu in 0 
ſowie eines vorzüglichen Billards, erlaube Der Reſt Herren. Glaces noch in allen Farben und Nummern von 12% i. c. fein möbl. Zimmer, ut geſell⸗ 
CCCCCCCCCCCbbC0CCCC aiope dert (dmanıc: meihs, Gill aih auih eiae zu wohnen, Näb. Sede 
meinen Freunden und Bekannten, unter] ine große Partie ſchwarze, weiße, graue und rothe x 
dem Verſprechen anſtändiger und reeller 8 6 T che, 


Bedienung ganz ergebenſt anzuzeigen. 


0. R. Franzkowski. 


Mäucherlachs 


vorzüglicher Qualität empfiehlt 


arl Voigt, 
Fiſchmarkt No. 38. 


orsets 5 gu ehrlicher Commis, Materialiſt, ge⸗ 
wandter Verkäufer, polniſch ſprechend, 

ann fojort oder vom 1. Decen ber aus⸗ 
värts placirt werden. Meldungen werden 
unter No. 308 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
win junges Mädchen, aus anſtändiger 
Familie, von auswärts, münſcht gegen 


freie Station ein Galanterie⸗ od. Kurz 

N waaren⸗Geſchäft zu er ernen Gef. Off. 
v. u. 341 i. d. Exp. d. Zis erbeten 

ö in januges Mädchen, aus anfländ. 

Familie, fucht unter beſcheidenen Ans 


n den renemmirteſten Hänſern, zu foliden Preiſen empfiehlt n ppruchen Stelle, der Hauefrau z. Hife, 
FFF Gustav Selltz, Hundegaſſe No. 21, B:auffictigung. von indem, aich der 
4 3 erften Unterricht zu erth Gejällige 

ne ülerin ute olſterheede a Ctr.] Tun Lehrling findet in meinem Co- 

ſlaumen Mus des Herrn Muſiklehrer Neincke wünſcht 2 ar en trockenes Eee Geſchäft e 


habe zum Ausverkauf geſtellt und empfehle dieſelben zu enorm billigen Preiſen. 


No. 9. Gr. Krämergaſſe No. 9. 


gegen mäßiges Honorar gründl. ſowie leicht⸗ 5 F E 6 5 
in e zu ſehr fee d 0 en Seegras . die Lederhand⸗ L. 088ln 
ag n del - — : ür ein hieſiges Kurzwaaren⸗ Engros⸗ 
4 iſchmarkt in der Prauſter Lotterie ge: . l ges Kurzwaaren- En 
Carl Voigt, Mr" e , e Jullus Retzlaff, . ne 
; und Temmler sig, Üt zu verkan⸗ mar 15. geſucht . 
RN age fen Breitesthor 131, 2. Etage. a be ihrer 
Ehen Gi en de e Mehrere gute, nem Mic meter az ante 
Thorner Pfefferkuchen in böchſt dreismertb zu verkaufen | ind zu derm, 6.3 Biemß, Deitigegeiftg. 22 335 inder Ep 0. Bg. einreichen. 
von Gustav Weese, Laſtadie 8, 2 Treppen N 4—500 Scheffel geſunde 7 
f ice Gr. air mergaſſe Ne.“ befindet 5 Stück Arbeitspferde 1525 W eine fesselt Wohnung, 
Th Dee ee agen Dem geben wirthichaftsveränderungeh. zum Futter = Kartoffeln wesen zu vo. d,2 Stuben, Cabinet, Ballen, Sid 
775 8 2 t t. u. a. Zubehör, z. Jan. 187 . Au 
Pe 40 0 8 Wanden er Kahnéke. IE R. Plötz, Elbing. li daſ möbl. Bimmer einzeln z. verm. 


[Eine gut renommirte Bäckerei 1 
24 N * 1 


zu verpachten. Wof Pfarrhef 
eine oberen Lokalitaten (Net 
ran), ſind noch Donnerſtags an 
geſchloſſene Geſellſchaften reſp. Ver⸗ 
eine zu vergeben. 
W. Johannes, 
193) Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 18. Novbr. Abends 7 
Uhr, Vortrag von Herrn Malermeiſter 
Schmid: über: „Fa benkunde.“ Von 67 
dis 7½ Uhr: Bibliothekſtunde. 

Der Vorſtand. 


Sete 4. Fr. 


veitag, den 19. d., Abends 7 2 
Nassen Vorſtandswabl. 2: 


Telegraphen-Halle. 


Heute Abend: 


Tönigsberg. Rinderfleck. 
Eissenhard®’s Bier⸗Nie⸗ 


derlage, I. Damm No. 19, 
Heute Abend 1 Ninder⸗ 
flock. * Müntz, 


f . — 
Müller’s Restaurant, 
Bre tgaſſe No. 39, 


Heute, ſowie folgende Abende: 
Consert und Gesangs- 
Vorträge 


meiner aus Hamburg neu engagirten 
Damen: Capelle. 


Großes Concert, 


zum Beſten für die Armen unſerer 


Diaconie, 
Sonntag, den 21. November, 
Abends 7 Uhr, 
am Todtenfeſte, 
in der geheizten 


St. Bartholomäus: Kirche. 


PROGRAMM, 

Einleitung. Orgel. 

. „Ave verum“ von Mozart. Großer Chor, 

„ Jeſu, Jiſu, du biſt mein“ von J. ©. 

ich. Sopran Solo. z 

. „Heir wie du willſt“ von Prätorius. 

roßer Chor. 

„Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“ von 
Haendel. Frl. Haſſelbeck. 
Schlummret ſanft“ von Kretſchmar. 
Männerchor. 

„So ſchallt die Poſaun“ von Haendel. 
G. Glomme. 

„Wie fie jo fanft ruhn“ von Bencken. 

kännerchor. 

. „Das letzte Gebet“ von Jankewltz. 
Biolin-Solo. O. Bet che. 

„Wenn ich einmal fol ſcheiden“. Choral. 
Groß r Chor. 


Billete 

zu den nume irten Plätzen 1 . 50 
ur Wahl der Piätze 18 ein ge 
Blau der Kirche zu“ Eiuſſcht, ſowie n 
eee 825 25 Er f en 
andlung des Hen. Lan, Langgaſſe u 
haben. W Billets ind auch bei 
unſerem Küſter Hrn. Berg Schüſſeldamm 
No. 6, zu haben. \ 

Um rege Betheiligung und gültige Un⸗ 


. © 2 a » 8 


S 


„eerſtützung bittet 
ver Vorſtand der Armen Diaconie zu 


St. Bartholomäi. 


Sonnabend, 4. December, 
Abends 7 Ubr, 


I. Sinfonie-Concert 


des Hotel du Nord, 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſter 
Raessler und unter gefälliger Mitwirkung 
der Opernſängerin Fräulein Baermann. 
Cherubini L. Ouverture Anacreon. 
Beethoven Sinf. f-dur 8 op. 98. 


Lachner F. Arie aus Catharina Cornaro. 

Schumann op. 66 Bilder aus Oſten für Dis 
cheſter von C. Reinecke arrang. 

Mendelsſohn Bartholdy Sinf. a-dur op. 90. 


Numerirte Sitzplä den Saal 4 
Concerte 10 K Lato 9 Mk., — 
plätze a 1 Mk. 50 Pf. 

Subfeription für nur 2 Con⸗ 
certe pro Saal numerirt 5 
ME ; für Balkon 4 Mk. 30 Pf. 


onstantin Ziemssen. 
Theater-Anzeige. 


Donnerſtag, den 18. Nov. (3. Ab. No. 17.) 
Zum erſten Male: Modelle des 
. Luſtſpiel in 4 Akten von 


Bürger 
reitag, den 19. November. (3. Ab. No 18.) 
& 5 Haideſchacht. Oper in 3 Alten 
von F. v. Holſtem. l 
Sonnabend, 20. Novbr, bleibt das Theater 
geſchloſſen. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 18. Novbr.: 9 
des Preſtidigitateurs Herrn Profeſſor 
Herrmann, ſomie Gaſtſpiel der Tyroler 
Sänger⸗Geſellſchaft Kopp. U. A.: Ein 
edles Weib Schauſpiel. 


Goth. Leberwurff, 
do. Trüffel Leberwurſt, 
do. Cervelatwurſtenpfechlt 


F. E. Gossing, effeng-Cde ie 
— — —— — — 


Verantwortlicher Nedacteur O. Röckner⸗ 


A und Verlaßs von A. W. Kafemaus 
rag m Dana, 


— 


| 


4 
4 
2 


